
Unfall!  
Was nun?



Nach einem Unfall oder einer Panne heißt es zunächst, die 
Ruhe zu bewahren und besonnen zu handeln. Oberstes Ge-
bot in diesem Moment: Die eigene Sicherheit hat Vorrang!

Gut zu wissen

Nach Unfällen zählt manchmal jede Minute. Sorgen Sie dafür, 
dass Rettungskräfte schnellstmöglich zum Einsatzort kommen, 
indem Sie schon bei stockendem Verkehr eine Rettungsgasse 
zwischen dem linken und den übrigen Fahrstreifen bilden.



Die eigene Sicherheit  
hat Vorrang!

1. Fahrzeug sicher abstellen
• Warnblinkanlage einschalten
• Fahrzeug anhalten
• Lenkrad zum Fahrbahnrand einschlagen
• Feststellbremse betätigen

2. Warnweste anlegen (alle Fahrzeuginsassen)

3. Fahrzeug zum Fahrbahnrand verlassen

4. Gefahrenstelle absichern (Warndreieck, Warn­
leuchten) und Polizei rufen (Notruf 110)

5. Bei verletzten Personen:
• Rettung aus der Gefahrensituation (Person auf 

Fahrbahn, auslaufender Kraftstoff, …)
• Rettungsdienst alarmieren (Notruf 112)
• Erste Hilfe leisten
• an der Unfallstelle bleiben und Rettungskräfte 

informieren (Anzahl Insassen, Unfallhergang, etc.)

6. Unfallbericht aufnehmen: Versicherungs­ und Per­
sonendaten austauschen, Unfallskizze anfertigen, 
Fotos der Schäden aufnehmen

Den Notruf  richtig absetzen 

 112
Wo ist der Notfall?Warten auf Zusatzfragen der  Rettungs leit stelle:Was ist genau geschehen?Wie viele Verletzte?Welche Verletzungen? 

Weitere wichtige Telefonnummern: 

Pannenhilfe 

 

Versicherung 

  

Ansprechpartner bei Firmenwagen  

  



www.bgetem.de 

youtube.com/diebgetem

xing.to/bgetem

twitter.com/bg_etem

facebook.com/bgetem
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